
Ein funktionierender Finanzmarkt ist für die deutsche Wirtschaft von herausragender 

Bedeutung. Umso schwerer wiegen Bilanzmanipulationen bei Kapitalmarktunternehmen, 

indem sie zu Misstrauen in den deutschen Finanzmarkt führen und somit schwere langfristige 

Schäden verursachen. Die aktuellen Vorkommnisse um den Fall Wirecard haben den 

Gesetzgeber veranlasst, u. a. Vorschläge zur weiteren Regulierung der Abschlussprüfung 

vorzulegen. Der Entwurf eines Gesetzes zur Stärkung der Finanzmarktintegrität zielt unter 

anderem auf die stärkere Trennung von Prüfung und Beratung von Abschlussprüfern bei 

Kapitalmarktunternehmen. Die im Entwurf dargelegten Maßnahmen sollen zur 

Wiederherstellung und dauerhaften Stärkung des Vertrauens in den deutschen Finanzmarkt 

führen. 

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es, nach einer kurzen Einleitung des Themas, zunächst 

den Prozess zur Entwicklung eines Gesetzes innerhalb der Bundesrepublik Deutschland 

darzulegen. Anschließend ist fundiert zu erläutern, wie die Trennung von Prüfung und Beratung 

von Wirtschaftsprüfern beim selben Mandaten bisher geregelt wurde. Daraufhin ist der Status 

Quo mit den geplanten Neuerungen durch den Gesetzesentwurf zu vergleichen. In einem 

separaten Abschnitt ist der aktuelle Stand der Forschung bezüglich der Trennung von Prüfung 

und Beratung durch einen Abschlussprüfer in Absprache mit dem Betreuer darzulegen. Des 

Weiteren sollen ausgewählte Stellungnahmen zum Referentenentwurf bezüglich der Trennung 

von Prüfung und Beratung ausgewertet werden. Darauf aufbauend sollen dann im Rahmen einer 

kritischen Würdigung die wesentlichsten Erkenntnisse mit Blick auf die vorgesehenen 

Änderungen zur Trennung von Prüfung und Beratung durch den Abschlussprüfer aufgeführt 

werden. 
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Ein funktionierender Finanzmarkt ist für die deutsche Wirtschaft von herausragender 

Bedeutung. Umso schwerer wiegen Bilanzmanipulationen bei Kapitalmarktunternehmen, wenn 

sie zu Misstrauen in den deutschen Finanzmarkt führen und somit u. U. schwere langfristige 

Schäden verursachen. Die aktuellen Vorkommnisse um den Fall Wirecard haben den 

Gesetzgeber veranlasst, u. a. die Abschlussprüfung weiter zu regulieren. Der Entwurf eines 

Gesetzes zur Stärkung der Finanzmarktintegrität zielt unter anderem auf wesentliche 

Änderungen der verpflichtenden Prüferrotation bei Kapitalmarktunternehmen. Die dazu im 

Entwurf dargelegten Maßnahmen sollen zur Wiederherstellung und dauerhaften Stärkung des 

Vertrauens in den deutschen Finanzmarkt führen. 

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es zunächst, nach einer kurzen Einleitung in das 

Thema, den Prozess zur Entwicklung eines Gesetzes innerhalb der Bundesrepublik Deutschland 

darzulegen. Anschließend ist fundiert zu erläutern, wie nach geltender Rechtslage die Rotation 

des Abschlussprüfers in Deutschland geregelt ist. Daraufhin ist der Status Quo mit den 

geplanten Neuerungen des Gesetzesentwurfes zu vergleichen. In einem separaten Abschnitt ist 

nach Absprache mit dem Betreuer der aktuelle Stand der Forschung zur Prüferrotation 

darzulegen. Des Weiteren sollen ausgewählte Stellungsnahmen zum Referentenentwurf 

bezüglich der geplanten Regelungen zur Prüferrotation ausgewertet werden. Im Rahmen einer 

kritischen Würdigung sind die Vor- und Nachteile des Entwurfs eines Gesetzes zur Stärkung 

der Finanzmarktintegrität bezüglich der vorgesehenen Änderungen zur Prüferrotation 

darzulegen. 
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Thema 03 (Betreuer: Valentin Reichelt, M. Sc.) 

Drohnen in der Wirtschaftsprüfung 4.0 

Der Einsatz von unbemannten Luftfahrzeugen, den sog. zivilen Drohnen, ist in vielen Branchen 

bereits gegenwärtig. Insbesondere in der Film- und Medienbranche, dem Baugewerbe sowie in 

der Land- und Forstwirtschaft ist der Drohnenflug schon heute eine Routinetätigkeit. Auch im 

Bereich der Abschlussprüfung wird die Verwendung von Drohnen seit ein paar Jahren disku-

tiert und erprobt, dennoch zeichnet sich keine breitflächige Anwendung in der Praxis ab. 

In den vergangenen Jahren konnten Fortschritte bei Hardware und Software von Drohnen er-

zielt werden. Die Flugkörper besitzen mittlerweile eine komfortable Größe und können mit dem 

Smartphone gesteuert und anschließend in einem Rucksack transportiert werden. Zudem ent-

steht durch eine wachsende Anbieterzahl ein Preisrückgang auf dem Drohnenmarkt.  

Die Folgen der Covid-19-Pandemie und die damit einhergehenden Kontaktbeschränkungen ha-

ben auch Auswirkungen auf den Ablauf von Jahresabschlussprüfungen. Wirtschaftsprüfer be-

finden sich ebenso im Homeoffice und prüfen die Unternehmen remote und kommunizieren 

dabei mit ihren Mandanten via digitaler Konferenztools. Die auch weiterhin bestehenden Kon-

taktbeschränkungen führen möglicherweise dazu, dass der Einsatz von Drohnen im Rahmen 

von Inventurbeobachtungen und der Prüfung des internen Kontrollsystems (IKS) der Mandan-

ten wieder in den Fokus gerät. Drohnen könnten im Zuge einer digitalen Abschlussprüfung über 

das Betriebsgelände sowie in den Lagerhallen der Mandanten fliegen. Der verantwortliche Ab-

schlussprüfer könnte die Drohnen hierbei steuern und Bild- und Videoaufnahmen von Vermö-

gensgegenständen oder Prozessabläufen generieren. Diese Aufnahmen könnten im Anschluss 

mit Software aus dem Bereich der Künstlichen Intelligenz automatisiert ausgewertet und als 

Prüfungsnachweis verwendet werden. Hierdurch wird nicht nur der Infektionsschutz gewahrt, 

sondern auch mögliche Effizienzgewinne durch Automatisierung erzielt. 

Das Ziel der zu bearbeitenden Seminararbeit ist es, das Einsatzpotential von Drohnen in der 

Abschlussprüfung zu untersuchen. Hierfür soll zuerst eine knappe Einführung in die begriffli-

chen und technischen Grundlagen von Drohnen erfolgen. Die Untersuchung von möglichen 

Anwendungsfällen von Drohnen und deren Vorteile in der Jahresabschlussprüfung bilden den 

Hauptteil der Arbeit. Anschließend soll kurz die rechtliche und berufsrechtliche Vereinbarkeit 

von Drohnenflügen geprüft werden. Zudem sollen physische und technische Voraussetzungen 

beim Mandanten und auch auf Seiten der Abschlussprüfer thematisiert werden. Abschließend 

sollen eine kritische Würdigung und auch mögliche Handlungsempfehlungen erfolgen. 
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Hinweis: Dieses Seminarthema ist für Studierende, die im WS 2020/2021 das Thema 

„Deep Learning in der Abschlussprüfung“ bearbeitet haben, nicht wählbar. 



Aufgrund der steigenden Komplexität der IT-Systemlandschaften und der vom Mandanten 

verwendeten Technologien, muss sich auch der Berufsstand der Wirtschaftsprüfer entsprechend 

weiterentwickeln, um auch künftig eine hinreichende Prüfungssicherheit im Rahmen der 

Prüfung von Abschlüssen gewährleisten zu können. Nur durch den Einsatz innovativer 

Technologien in Verbindung mit Künstlicher Intelligenz (KI) sowie deren einhergehenden 

Effektivitäts- und Effizienzsteigerungen wird auch künftig bei der Durchführung von 

Abschlussprüfungen eine hinreichende Prüfungssicherheit ermöglicht werden.  

Der Einsatz von KI innerhalb der Wirtschaftsprüfung ist derzeit noch begrenzt. So kommen 

bisher nur erste Vorstufen der KI-Technologien wie beispielsweise bei Robotic Process 

Automation (RPA), Data Mining oder Process Mining zum Einsatz. Der umfassende Einsatz 

erfolgversprechender KI-Technologien, wie beispielsweise tiefe neuronale Netze, kommt 

derzeit nur vereinzelt zur Anwendung. 

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es, KI-Technologien und deren Funktionalitäten 

innerhalb der Wirtschaftsprüfung, durch eine systematische Literaturanalyse zu kategorisieren. 

Hierfür sollen, nach einer kurzen Einführung in das Thema, zunächst die unterschiedlichen 

Formen und technischen Grundlagen der Künstlichen Intelligenz beschrieben werden. Dabei 

soll dieses Kapitel mit der Beschreibung einfacher Technologien, welche nicht der Künstlichen 

Intelligenz zuzuordnen sind, begonnen und mit der Erläuterung der Funktionsweise 

ausgewählter KI-Technologien beendet werden. Anschließend ist eine systematische 

Literaturanalyse mit Schwerpunkt auf die konkreten Anwendungsformen und Funktionalitäten 

von KI-Technologien innerhalb der Wirtschaftsprüfung durchzuführen. Bei der systematischen 

Literaturanalyse sind KI-Technologien systematisch herauszuarbeiten und deren 

Anwendungsformen innerhalb der Wirtschaftsprüfung qualitativ zu bewerten. Ebenso sollte 

kurz auf einfachere Technologien, welche die Vorstufen der KI darstellen, eingegangen werden. 

Als Ergebnis sollten, sortiert nach Funktionalität, Performancegüte und 

Anwendungsmöglichkeit innerhalb der Wirtschaftsprüfung, KI-Technologien und die 

Vorstufen der KI-Technologien systematisch herausgearbeitet sein. Die Arbeit schließt mit 

einer kritischen Würdigung der abgeleiteten Kategorien, deren Funktionalitäten und 

Anwendungsgebiete innerhalb der Wirtschaftsprüfung. 

 

Thema 04 (Betreuer: Tassilo Lars Föhr, M. Sc.) 

 

Kategorisierung der Künstlichen Intelligenz innerhalb der Wirtschaftsprüfung 



Wichtiger Hinweis:  

Aufgrund der Komplexität des Themengebietes wird den Studierenden nahegelegt, direkt 

nach der Themenvergabe mit dem Betreuer des Themas Kontakt aufzunehmen, um den 

Themenkomplex entsprechend einzugrenzen. Dadurch wird gewährleistet, dass das 

Thema an das Niveau anderer Seminarthemen angepasst wird.  

Ferner ist dieses Seminarthema für Studierende, die im WS 2020/2021 das Thema „Deep 

Learning in der Abschlussprüfung“ bearbeitet haben, nicht wählbar. 
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